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Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich
Die Entſcheidung in Baiern iſt ſchneller gekommen

und ſchneidiger ausgefallen als von irgend einer Seite er
wartet worden Die Ultramontanen beſonders ſind von der
elben faſt wie von einem Blitze aus heiterem Himmel getrof
en Jn einer ähnlichen hochmüthigen Verblendung wie ſie
ie Biſchöfe aneberg und v Ketteler neuerdings in der op

persheimer bekundet haben war die Partei des
Herru Jörg der Meinung daß die Weisheit ihrer Adreſſeden König wenn nicht ſofort für ſich einnehmen ſo doch we

nigſtens ſchwankend machen müſſe das Spiel mit Miniſter
liſten iſt in den letzten Tagen in patriotiſchen Kreiſen eine

Lieblingsbeſchäftigung geweſen Unter dieſen Umſtänden läßt
4 ſich leicht ermeſſen welchen Eindruck auf dieſe Kreiſe die la
koniſche Königsbotſchaft hat machen müſſen die der Präſident
der Abgeordnetenkammer in der geſtrigen 21 Sitzung mit
zutheilen in der Lage war Daß die weitere Conſequenz die

Entſcheidung nur die Auflöſung der Kammer ſein konnte
iegt auf der Hand Die Vertagung iſt nach der telegraphi

ſchen Meldung bereits erfolgt Ueber den Ausgang des Con
J flets ſchon jetzt Muthmaßungen anſtellen zu wollen wäre

1 verfrüht daß aber der ſchließliche Sieg nicht auf Seiten der
Ultramontanen ſein wird iſt heute bereits keine Frage mehr
All das Blendwerk welches die letzteren ſeit Jahren mit dem
Namen des Königs Ludwig getrieben haben iſt mit einem
Schlage zerſtört der Ultramontanismus in Deutſchland hat
eine Niederlage erlitten welche er niemals wett machen wird
Wir verweiſen übrigens auf die unten folgenden münchener
4 Nachrichten welche die in der geſtrigen Beilage gebrachten te
legraphiſchen Meldungen ergänzen ſowie auf den Leitartikel
der heutigen Beilage

en Es war neuerdings darauf aufmerkſam gemacht daß ein
dem anſtändigen Publikum wenig bekanntes Blatt die

Deutſche Eiſenbahnzeitung die lebhafteſten Angriffe ge
d Delbrück und Camphauſen richte und notoriſch vom Geh

t Wagener inſpirirt werde von welch letzterem wiederum
erzählt wurde daß er in jüngſter Zeir in Varzin auf s Neue

à in beſonderer Gunſt ſtehe Mehrere hochofficiöſe Correſponden
J zen verſchiedener Blätter geben nun zu daß die gedachte Zei
tung der politiſchen wirthſchaftlichen und perſönlichen Polemik
Wageners als Sprachrohr diene ſie machen aber darauf auf
merkſam daß in einem jüngſten Artikel derſelben ein heftiger
Angriff auf den Fürſten Bismarck enthalten a Jn dieſem
Artikel ſoll ſogar uns ſelbſt kommt das Blatt nicht zu Ge
ſicht ein bisher ganz unbekanntes diplomatiſches Geheim
niß ausgeplaudert ſein nämlich ein angebliches Telegramm des

Kaiſers von Rußland an die Königin von Württemberg vom
letzten Frühjahr in welchem es mit Bezug auf den Fürſten
Bismarck heißen ſoll emporté de Berlin à donnèé toutes
les garanties pour le maintien de la paix Wenn nun
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in den jüngſten Tagen in Varzin geweſen ſei ſo fragt man
verwundert Wie ſoll ſich die öffentliche Meinung dies Alles
uſammenreimen Die officiöſen Correſpondenzen haben durchen Hinweis Verhältniſſe die fie aufklären wollten nun um

ſo unbegreiflicher gemacht

Ueber die Wahlen zu den Provinziallandtagen laufen
jetzt von verſchiedenen Seiten Nachrichten ein welche die in Schleſien ge

hegten Befürchtungen glücklicherweiſe nicht beſtätigen Jnsbeſondere
hören wir aus den Provinzen Preußen und Sachſen ſowie aus

den

Neuvorpommern daß das ſtädtiſche Element dort im Großen und
Ganzen zur berechtigten Geltung gekommen ſei Ein abſchließendes
Urtheil muß man ſich natürlich vorbehalten bis die Wahlreſultate
vollſtändig vorliegen immerhin ſehen wir mit der heutigen Natio
nallib Correſp ein erfreuliches Zeichen darin daß in verſchiedenen
Landkreiſen obwohl nach der Kreisordnung die Stimmen der Städter
bekanntlich nirgends die Mehrheit haben können überwiegend
Städter gewählt ſind beiſpielsweiſe in dem Kreiſe Greifswald
Umgekehrt haben auch Stadtkreiſe Großgrundbeſitzer gewählt deren
Tüchtigkeit und unbefangene politiſche Stellung ihnen beſonderes
Vertrauen einflößte So ſendet z B die Stadt Halle den auch
bei den liberalen Parteien hochgeachteten früheren hannoverſchen
Oberpräſidenten Grafen Otto von Stolberg in den Provinzialland
tag Daß der Miniſter des Jnnern die Reſultate der Wahlen zu
ſammenſtellen und nach den Geſichtspunkten ordnen möge wie ſich
das Verhältniß der ſtädtiſchen zu den ländlichen Abgeordneten in
jeder Provinz ſtelle und wie es ſich geſtellt haben würde wenn man
eine Stimmenvertheilung zwiſchen Stadt und Land nach der beider
ſeitigen Steuerleiſtung eingeführt hätte Die Nationallib Correſp
meint daß das üble Beiſpiel des Kreiſes Stendal in dem die
Städter vollſtändig unterlagen wenigſtens in der Provinz Sachſen
vereinzelt daſtehe und nicht angethan ſei Beſorgniſſe zu erregen
oder gar zur Aenderung des Wahlmodus zu bewegen Wir würden
uns freuen wenn ſich die optiniſtiſche Auffaſſung der Nationallib
Correſp betreffs der Provinziallandtagswahlen beſtätigen ſollte da
wir vor derſelben ſtarke Befürchtungen nach bewegter Richtung hin
gehegt haben Eben die angeführten Vorgänge in unſerer Provinz
riefen die bereits vom Oberbürgermeiſter v Forckenbeck Breslau
im Herrenhauſe nachdrücklich betonte Befürchtung daß die neue
Provinzialordnung die ſtädtiſchen Jntereſſen durch ihren Wahlmodus

ſchädigen werde wach Jn unſerer Stadt ſelbſt ſchien man dieſe von
einem tüchtigen KKenner und warmen Vertheidiger ſtädtiſcher Jnter

eſſen ausgeſprochene Anſicht nicht zu theilen und ſtellte für die
Candidatur zum Provinziallandtage den regierenden Grafen Otto
von Stolberg Wernigrode einen Großgrundbeſitzer der
höchſten Ariſtokratie auf Zur Befürwortung dieſer Candidatur
für eine der größten Städte unferer Provinz wieſen ſeine Freunde
namentlich auf ſein in Hannover bewieſenes Verwaltungstalent und
ſein Verſtändniß für das Wohl unſerer Provinz und unſerer Stadt
hin Wir waren erſtaunt daß der Herr Graf ſich nicht veranlaßt
fühlte ſeine vortrefflichen Eigenſchaften für ſeine eigene Herrſchaft
StolbergWernige ode die ihn doch wohl entſandt hätte auf dem
Provinziallandtage zu verwerthen und konnten mit einem großen
Theil der Bürgerſchaft nicht zu der Ueberzeugung gelangen daß
nicht unſere Stadt tüchtige Mitbürger beſitzen ſollte die ebenſo
würdig als geeignet ſich erweiſen ſollten im Intereſſe unſerer Stadt
dort zu wirken Wir wünſchen nun nach vollzogener Wahl nur
daß ſich die an die Perſon des Erwählten geknüpften Hoffnungen
in reichem Maaße erfüllten

October

Verlin 21 October Dank der Stadt Berlin
an Mailand Zur Entſcheidung in Baiern Enthüllung des Stein Denkmals Aus Varzin Mit

wirkung der Voksſchullehrer bei
Wie wir hören hat der Magiſtrat der Stadt Berlin ſich d
die Nachrichten von der überaus herzlichen Aufnahme welche
dem Kaiſer Wilhelm in Mailand zu Theil geworden gedrun

gefühlt durch ein Telegramm an den Bürgermeiſter von
Mailand der dortigen Bürgerſchaft den Dank der Stadt Berlin
auszuſprechen Daß die Entſcheidung in Baiern in ſo emi

nent deutſchem Sinne ausgefallen iſt glaubt man in deß ger
Kreiſen neben dem Staatsrath v Eiſenhart deſſen Be
mühungen für die deutſche Sache hier vollkommen bekannt ſind
und gewürdigt werden insbeſondere auch dem Einfluſſe des
Generals v d Tann zuſchreiben zu dürfen Es iſt hier ſehr

wohl bekannt daß General v d Tann eine der wenigen Stützen
iſt auf welchen an dem Hofe König Ludwigs die deutſche Sache
augenblicklich beruht und daß der General ſtets bemüht geweſen iſt bei dem Könige den Einfluß ſeiner ultramontanen

Umgebung wirkungslos zu machen Die Vorbereitungen
ur Enthüllungsfeier des Steindenkmals werden mit großem
ifer betrieben Das Bretterhaus welches die Statue bisher

umgab um die Bildhauer und andere Arbeiter gegen das
Wetter zu ſchützen ift ſchon halb abgebrochen Die Mitglieder
des Reichstages War fie an dem Tage hier anweſend ſind
ſind ſämmtlich geladen und werden auch vorausfichtlich ſammt
lich hieran Theil nehmen Aus Varzin hier eingetroffen
Nachrichten melden jetzt ganz gewiß daß Fürſt Bismarck in
dieſem Monat nicht mehr nach Berlin zurückkehrt ſondern daß
derſelbe erſt gegen die Mitte des nächſten Monats hierher
überſiedeln wird Wie bei früheren ſo iſt auch bei der dies
jährigen Volkszählung ſeitens der Regierung vorzugsweiſe die
Mitwirkung der Volksſchullehrer ins Auge gefaßt Es iſt des
halb auch bereits an die ſtädtiſchen e et ſowie an
die Schulinſpektoren das Erſuchen gerichtet auf die Lehrer da
hin einzuwirken daß ſie nicht blos der etwa an ſie gerichteten
Aufforderung den Zählungscommiſſionen beizutreten oder als
Zähler zu fungiren Folge leiſten ſondern auch ihr Intereſſe
an der Sache namentlich dadurch zu betheiligen daß ſie der
Bevölkerung über Zweck und Bedeutung der Volkszählung in
ſonderheit über die in dieſem Jahre mit der Zählung verbun
dene Aufnahme über den Gewerbebetrieb aufzuklären ſuchen
und den Gemeindevorſtänden bei der Zählung ſelbſt hülfreich
z Seite ſtehen Die Lehrer welche als Mitglieder der Zä
ungscommiſſionen oder als Zähler fungiren oder deren Hülfe

bei der Zählung von den Gemeindevorſtänden in Anſpruch ge
nommen wird ſollen für dieſe Zeit ſoweit erforderlich von
ihren Berufspflichten dispenfirt werden

Ueber die Erziehung der beiden älteſten Söhne unſeres
Kronprinzen wird aus Kaſſel geſchrieben

Ueber die kronprinzlichen Söhne welche bekanntlich hier ihren
Gymnaſialſtudien obliegen hören wir von gut unterrichteter Seite
daß dieſelben trotz ihrer bevorzugten Stellung ziemlich ſtreng gehal
ten werden und bei der Trefflichkeit ihrer Lehrer wohl oder übel
etwas Tüchtiges lernen wüſſen Der Begabtere von beiden iſt ohne

weifel der Aeltere Prinz Wilhelm der auch große Neigung zum
Studiren hat Prinz Heinrich iſt ſchon etwas allzu ſehr von ſeinem
in s Auge gefaßten künftigen Beruf als Seemann erfüllt und denkt
manchmal wohl mehr an die Marine als an ſein Penſum Beide
Prinzen werden ſonſt als recht liebenswürdig geſchildert und zeigen
in keiner Weiſe einen Hang dazu ſich etwa über ihre Umgebung
u überheben Wohl mag dies hauptſächlich der ſehr gerühmten
eitung ihres militäriſchen Erziehers des Generals v Gottberg zu

danken ſein der ſehr darauf hält daß die mit den Prinzen in Ber andererſeits es bekannt geworden iſt daß Herr Wagener noch rührung kommenden Perſonen nicht zu viel unterthänigen Weſens
Mut O gönuet ihm den Frühlingstraum ſich nirgends blicken laſſen jetzt erſt gar um des HimmelsVon Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

Paul Wallfried wandte ſich ab Was da der Bauer in
ſeiner ſchlichten Weiſe ausſprach das verſtand er ja nur zu

wohl nes de d a d rn v oft hatteer m aupt in die Hand gelegt un efragtWarum Warum das Alles s v geſragt
Aber jetzt durfte er an ſich ſelbſt nicht denken

n Es m a ſeine Laſt Velten antwortete er ganz
T frei aus geht Keiner Sagt liebt denn Eure Tochter den un

Dem bändigen Geſellen noch immer eben ſo leidenſchaftlich als ehe
dem fügte er hinzu

Ein Lächeln das erſte welches der Jnſpector bemerkte
g flog über das wetterharte Antlitz des Bauern

Es iſt curios Herr wie Jhr einem Menſchen die Gedanken
aus dem Herzen herauslefen könnt te er Mir fiel s
wirklich gerade ein daß das Mädchen lieber mit dem Burſchen
die böſeſten Tage theilen möchte als ohne ihn herrlich und in
Freuden leben Wie ſie ſo vor ihm ſtand demüthig und ganz
todtenblaß vor Furcht daß ihr die Lippen zitterten da S terte
ſie mir s zu Vater ich weiß wohl wie bitter ich Euch ge

kränkt habe und daß mir meine Schutzpatronin gar nicht die
Sünde wird losbitten können beim lieben Herrgott droben
aber Vater ich kann s nicht ändern der Georg iſt mir
doch lieber als ſelbſt Jhr Ich möcht ohne ihn ſchier nicht
mehr leben

v r ctor rtand v die m r ndas er her gekannt einen leiden ichen Nei enden Mann der ſo über Alles geliebt wurde 38
elten xief er faſt Eis o raubt Euerer Tochter vons

em Glücke nicht eine Stunde Jhr würdetendet bel Jor wärret Euch ſchwer
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Und obwohl er ſie nicht ausſprach ſo durchhalltenESe Dichterwörte n erſen Male ſet ahren wieder ſeine

Jn dem s voll roſ ger Blüthen ſteht
Jhr wißt nicht welch ein Paradies
Mit dieſem Traum verloren geht

Kommt Velten ſetzte er weich und bittend hinzu bringt
den Beiden Eure Verzeihung nehmt den bitteren Tropfen
z i Freudenkelch Das Leben iſt für Haß und Zwie
ſpalt zu kurz

Der Alte ſtreckte ihm die Hand entgegen Ich danke Euch
Herr ſagte er Jhr habt zur rechten Zeit das rechte Wort
geſprochen und wenn mir Gott die Geduld ſchenkt ſo wird
ja auch noch Alles erträglich werden Könnte ich nur von hier C
fort dann wäre ſchon das Schlimmſte überſtanden aber
daran iſt nicht zu denken

Der Jnſpector fühlte wieder jenen unbeſtimmten Schrecken
von vorhin Nun meinte er mir däucht daß das ganz
g ginge Der Georg findet in einer Stadt viel leichter ſein

rod als hier und W ſelbſt ſeid ja in jeder mechaniſchen
en willkommen Jhr braucht die Veränderung nicht zu

rchten
Der Alte ſchüttelte den Kopf Seine blauen Augen ſahen

wieder mit trotziger Verzweiflung über das Meer hinaus
Es geht nicht Herr Jnſpector ſeufzte er es iſt eben

Alles wider mich Jch wollte mein Stücklein Brod ſchon ver
dienen und wäre es durch Steinklopfen auf der Chauſſee
glaubt nicht daß mir für mich bangt aber

Nun fragte Paul Wallfried aber
Der Bauer ſah ſich nach allen Seiten um
Euch will ich s erzählen Herr Aüſterte er dann Jhr

habt ein Herz für Cure Nebenmenſchen und werdet es nicht
verrathen Seht der Georg iſt ein z

Der JInſpector ſah verwundert den Alten an Ein Deſer
teur Velten Hat er ein Verbrechen begangen

Das nicht Herr verſetzte der Schmied es iſt eben nur
r n e Sinn der dem Burſchen überall im Wege ſteht

umilitäriſche nicht und er ging in
Welt zu meinem Unglück gerade hierher Se
bin ich an das Dorf gefeſſelt weil ja doch meine
den ungen Ha ſtand das Beſte thun wüſſen

J u

p weite

v

eder ehrlichen Hantirung untauglich macht Der ah ihn bittend an e nZwang h ihm Ge v mit hinein Herr Ihr ſeid unſer beſter ei
g darum ziger Freunt üchelt Da ware Kurer Tochter gen

willen nicht weil man ihn ergreifen und am Heirathen hin
dern könnte Nein ich muß ſchon eben die Prüfung geduldig
überſtehen bis die Beiden Mann und Frau ſind dann
können wir uns nach einer neuen Heimath umſehen

Der Jnſpector ſchwieg Er wußte ja daß dem unglücklichen
Vater das Schwerſte noch bevorſtand und fühlte nicht den
Muth ihn voreilig ſeiner er Hoffnungen zu berauben

Habt Jhr das Aufgebot beſtellt Velten a
Damit iſt s jetzt anders geworden

r Früher konnte man die Sache bei dem Herrn
lan in Ordnung bringen aber ſeit der junge Herr die

Erbſchaft angetreten muß von ihm ſelbſt die Heirathserlaub
niß eingeholt werden Morgen gehe ich zu ihm

Der Jnſpector hatte halb und halb etwas Aehnliches er
wartet Nach dem was er heute erfahren ließ ſich für die
Arbeiter nichts mehr hoffen

FZat Euch das der Caplan ſelbſt geſagt Velten
Ja und auch der Vogt Es ſoll ohne die Bewilligung

des Gutsherrn Niemand mehr getraut werden und auch Nie
mand die Erlaubniß zur Niederlaſſung hier im Dorfe erhalten
Dagegen läßt ſich eigentlich Nichts ſagen däucht mir ichwünſchte ſogar daß das Geſetz ſchon Früher entſtanden wäre

weil dann auch der Georg keinen Unterſchlupf gefunden hätte

als er landflüchtig hierherkam SDie beiden Männer waren während dieſer Worte bis in das
Dorf 4aangt und ſchon zeigte ſich im Dämmerlicht des ſich
ſcheidenden Tages die Hütte des Alten

Der Inſpector blieb ſtehen Jetzt lebt wohl Velten ſagte
er und gebt den jungen Leuten ein gutes Wort
Frieden Alter rechten ganzen Frieden damit ieerzen zuſammenſtehen wenn das Unwetterd rü n r rautpaar ſagt ihm meinen ben un

Der Schmied vielt die Hand ſeines Vorgeſehten zwiſchen den
ſeinen und er g u werten

Der Bauer nickte
verſetzte er
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hak da waren d ar rivatſtunden bis aue t ſpät en von 8 bis x ſWhon ausgedehnt worden Eine
gere Unterdrechung findet in den täglichen Studien eigentlich

w

c

u ten Luncheonzeit und zum Mittagsmahlum d uhr Sltee ſtatt Ue a ſind dieſe Mahlzeiten
durchaus einfacher Art und der Kronprinz mißbillijte es als aus

v ſeiner weh t die Tafel ausnahmsweiſe mit Kaviar be
l war r z e Strenge und Einfachheit in der Erziehung
m v beſten rit agenBe vor Kurzem erſchienene Buch Neunundſechszig

r am preußiſchen Hof Aus den Erinnerungen der
ofmeiſterin Sophie Marie Gräfin von Voß wird

ier mit größtem Intereſſe geleſen Man bewundert vor
em die feine Beobachtungsgabe den Scharfblick und dastreffende Urtheil der Verfaſſerin der Aufzeichnungen Als

eine beſonders intereſſante Stelle führen wir hier eine um
das Jahr 1811 niedergeſchriebene Aeußerung über die Erzie

I hbvung welche dem damaligen Kronprinzen nachherigen König
Friedrich Wilhelm IV zu Theil wurde an
5 Herr Delbrück der Erzieher des Kronprinzen iſt ein Menſch
von Verſtand und von Kenntniſſen von dem re beider aber
auch in hohem Geade überzeugt Er war in der That ganz für

die Stellung eines Jnſtruckors geeignet die er bisher bekleidet hat
aber er iſt es durchaus nicht für die eines Gouverneurs die man
ihm jetzt zudenkt welche vor Allem einen Mann von guter Erzie

h ung von Kenntniß der Welt und von Charakterfeſtigkeit verlangt
inge die ihm durchaus fehlen und die bei der Egziehung des

Kronprinzen doppelt nothwendig ſind Dieſer reichbegabte Prinz iſt
in der erſten Kindheit durch ſeine Kinderfrau und ſeine Bonne ver
zogen worden und hat zu früh erfahren und begriffen wer er ſei
Dann hat ſein Eczieher geglaubt indem er ihm von klein auf die
größte Freiheit ließ Eatſchloſſenheit und Willenskraft in ihm zu

R entwickeln und hat auf dieſem irrigen Wege nur ſeinen Eigenwillen
l gevweckt indem er ihm jede Laune geſtattete Das iſt eine kurzſich

u ge Verwechſelung deſſen was man bekämpfen ſollte mit dem was
man hervorrufen und ſtärken muß

Die geſtern eingelaufenen telegraphiſchen Berichte aus
München über die Abfertigung welche die Ultramontanen

der Kammer durch den Köxig Ludwig erfahren haben lauten
in ausführlicher Wiedergabe wie folgt

Das allerhöchſte Handſchreiben des Königs an das Staatsmi
niſterium hat folgenden Wortlaut Das Geſammtminiſterium hat
mit Rückſicht auf den Jnhalt einer Adreſſe welche gegen die ſehr
namhafte Minorität der Kammer der Abgeordneten zum Beſchluß
erhoben worden iſt um ſeine Enthebung gebeten Feſthaltend andem mir zuſtehenden Rechte der freien Waht der Räthe der Krone

finde ich keinen Grund eine Aenderung des bisherigen Miniſteriums
äzintreten zu laſſen Jnmitten der hochgehenden Wogen des Partei

kampfes hat daſſelbe nach meiner Ueberzeugung bei ſeinen Eutſchlie
ßungen und Handlungen ſtets das allgemeine Wohl und Beſte des
ganzen Landes im Auge behalten und iſt in gleichmäßiger Weiſe
für Wahrung der Rechte des Staates eingetreten Jch hoffe daß
es dem beſtehenden Geſammtminiſterium getragen von meinem kö
niglichen Vertrauen gelingen werde die Rückkehr jenes inneren
Friedens herbeizuführen durch welchen die gedeihliche Entwickelung
der Wohlfahrt des Volks bedingt iſt Jch erwarte daß die Regie
rung zum Heile meines geliebten Bayernlandes bei allen maßvoll

I Denkenden eine kräftige Unterſtützung dieſes Beſtrebens findeu werde
Es iſt mein Wille daß das Miniſterum die vorſtehende Entſchließung

e

bekannt gebe
n Lindenhof den 19 October 1875

An mein Geſammtminiſterium
München Donnerstag 21 Okt Vormitt Abgeordnetenkammer

Der Präſtdent verlieſt ein Signat des Königs welches ihm vom
Oberceremonienmeiſter zugegangen iſt und folgendermaßen lautet

Jch ſinde mich nicht veranlaßt die Adreſſe der Abgeordnetenkam
mer entgegenzunehmen Uebrigens hat auch der Ton in den ein
zelne Redner bei der Adreßdebatte in der Kammer verfielen in
hohem Grade mein Befremden erregt Hiervon iſt der Präſident
der Abgeordnetenkammer zu verſtändigen
München Donnerstag 21 Okt Nachmitt Sitzung der Abge
ordnetenkammer Ueber die Geſetzentwürfe betreffend das Tax
und Stempelgeſetz und die Umwandlung der Geldſtrafen nach
Maßgabe der Reichswährung wurde ein Geſammtbeſchluß der Kam

i ner erzielt Hierauf verlas der Miniſter v Pfeufer ein königli
es Decret vom 19 d kraft deſſen der Landtag bis auf

I Weiteres vertagt wird Die Verſammlung trennte ſich mit
einem Hoch auf den König

Durch Verfügung des GeneralPoſtdirectors iſt
die bisherige Beftimmung wonach Beamte der Poſt und Te
legraphenVerwaltung welche ſchriftſtelleriſche Arbeiten dem
Druck zu übergeben beabſichtigen dazu die höhere Genehmigung
einzuholen hatten aufgehoben
e

erſt alle dieſe Dinge ſich beſſer geordnet und ausgeglichenhaben Lebt wohl ß gari
Er grüßte freundlich und ging fort ohne zu wiſſen wohin

Die Dunkelheit that ſeinen Nerven wohl und das eintönige
Rauſchen der heranrollenden Fluth beſchwichtigte die troſtloſen
Gedanken welche ihn erfüllten Vom Herrenhauſe her glänz

ten vurch die grünen Blättermaſſen wie einzelne goldene
Sterne die Lichter An den verſchiedenen Zimmern mehrere
Pferde kamen im Schritt die Allee herunter

Paul Wallfried trat in den Schatten der Kirchhofsmauer
und ließ die Reiter vorbeipaſſiren ohne ſie zu begrüßen

Der Wiering iſt ein Glückspilz hörte er v Riegen s
bberauſchter Stimme wenn erſt dieſe Canaillen zum Tempel
ausgeworfen ſind ſo wird er ein Millionär werden

Eugen Warnſtedt nickte Sobald Bauarbeiter und ſonſtige
dwerker das Herrenhaus gegen einen Ueberfall ſchützen

nen werden aus der Reſidenz mehrere Terrainſpeculanten
hierherkommen verſetzte er und dann erfahren die Bauern
was ihnen bevorſteht Der Schlauberger macht das Alles

ſam um kein böſes Blut zu erregen Was nicht zu den
der Fabrik gehört das muß ſchon binnen wenigen

von hier fort und damit wird Raum geſchafft ſo
daß der Häuſer beginnen kann

Famos rief Max v Riegen Und was ſoll denn hier
her verlegt werden

en Warnſtedt zuckte die Achſeln Er hat Angebote
von reren der erſten Fabrikanten in der Stadt Eine

le für eigene Rechnung wird indeſſen wohl Allem

h i n Wald ſo weit er ihm
zu Geld mles Ein wahres Sonntagskind

der Verborgene nicht aber ſelbſt dies Wenige

Ludwig

bar binreichend un ihn alles Blut heiß zum Herzen a
treiben Wie ne Gottes ſchwebte der keae g s

G über der ganzen friedlichen Bewohner
8 wurden

Die Kaiſertage in Mailand
Die unter den Mailändern unmittelbar vor Beginn der Feſttage

herrſchende Stimmung wird in trefflicher Weiſe von dem Berichter
ſtatter der Nat 8 in einem vom 18 d datirten Berichte geſchil
dert Die Jndividualität des deutſchen Herrſchers ſo ſchreibt dieſer
Gewährsmann bat hier entſchieden durchgeſchlagen Der Jtaliener
macht ſich vom Kaiſer Wilhelm ein Bild daß es gerade das ganz
richtige iſt möchte ich nicht behaupten aber die einzelnen Züge die

Stimmung im Bilde Dieſer greiſe Herrſcher mit dem freundli
chen Blick und der unerbittlichen Thätigkeit imponirt und ſpricht an
ſein Porträt iſt in aller Händen und Erzählungen über die Tages
ordnung unſeres Monarchen über die Art ſeines Verkehrs mit dem
Publikum über ſeine Anſchauungen ſind Dinge die man vor Allem
eben jedem Deutſchen abfragt namentlich jedem Berliner und an
ſolchen mangelt es im Augenblick keineswegs Es giebt Momente
und Stellen wo man ſich unter den Linden oder in der Friedrich
ſtraße wähnen könnte Jm Geſpräch dominirt die Frage warum
Er nicht kommt Er iſt natürlich Fürſt Bismarck Die Deutſchen
ſollen das natürlich alle wiſſen weiß der Himmel wie oft jeder
Einzelne ſeine Meinung darüber zum Beſten geben muß Jch muß
Jhnen der Wahrheit gemäß berichten daß die Behauptung der
Reichskanzler ſei durch Unwohlſein verhindert ſehr wenig Glauben
und noch weniger Gunſt findet und zwar auf keiner Seite
man ſich auf die Mittheilungen daß der Fürſt zur Reiſe gefund
heitlich nicht disponirt ſei ſo lächelt der Jtaliener ſein feinſtes Lächeln
und zuckt die Achſeln als wollte er ſagen ſpielen Sie mir gegen
über doch nicht den Diplomaten dazu ſind wir zu fein ja er könnte
zur Anſicht kommen daß man ſich über ihn moquirt Am beſten
kommt man noch durch wenn man unſere Mailänder in ihrer eige
nen Münze bezahlt und ſich auf das große Fragezeichen daß auf
aller Lippen iſt nur mit der Gegenbemerkung einſäßt chi lo sa
Es giebt Leute die ſich darauf todtſchlagen ließen daß der Reichs
kanzler die Revanche für das verflofſſene Frühjahr nimmt Wie
ſchwer man das Ausbleiben des Reichskanzlers empfindet ergiebt
ſich ſchon aus der Art wie die Nachricht davon verbreitet wurde
Wie ich erfahre wurde die telegraphiſche Meldung von der getroffe
nen Entſcheidung auf miniſterielle Weiſung zurückbehalten und als
bald nach Berlin telegraphirt wie die Sache läge Erſt geraume
Zeit nachher und nachdem die Note des Reichsanzeigers erſchienen
war wurden die beanſtandeten Telegramme freigegeben Jn das
ſenſationelle Bild das man ſich hier von dem leidenden deutſchen
Staatsmann macht webt ſein Ausbleiben einen neuen pikanten
Zug ſo unangenehm er auch für den Augenblick berührt Unten
auf der Straße wogt die Menge auf und nieder durch die geöff
neten Fenſter dringt ein verwirrtes Rauſchen und Summen Glück
licherweiſe wendet ſich das Wetter zum Beſſeren und ich darf hoffen
daß der Telegraph Jhnen nicht ein trauriges Ende der Beleuchtung
berichtet die in dem Augenblicke noch an der Paſſage ich wollte
ſagen an der Gallerie Vittorio Emmanuele in der Vorbereitung iſt
Der Himmel mag wiſſen wie die Leute dort fertig werden mögen
bewundernswerth iſt übrigens die Leichtigkeit und Anſtelligkeit der
Arbeiter die Unſereinem in der That manches zu denken giebt Man
ſpricht hier allgemein von Kaiſerwetter möge fich der Spruch
bewahrheiten Was wird der Kalſer was wird Molkke zu unſern
Truppen ſagen das iſt die große Frage die nicht nur die Officlere
im Kaffeehauſe ſondern die ganze Bevölkerung ſich vorlegt Man
weiß daß ein ſcharfes und geübtes Auge über die langen Linien
hinfliegen wird die dem kaiſerlichen Gaſte vorgeführt werden und
hat ſein Beſtes gethan um ein Armeecorps zuſammenzuſtellen das
der jungen italieniſchen Armee Ehre machen ſoll Mailand hat trotz
Allem von der Zeit der öſterreichiſchen Herrſchaft her noch ein ge
wiſſes militäriſches Verſtändniß das man in den Städten im Süden
vergeblich ſuchen würde Dinge wie Parademarſch und Haltung
werden hier im Publikum gewürdigt Jch glaube ein freundliches
Wort über die italieniſche Armee das etwa von den kaiſerlichen
Lippen fiele würde den Mailändern wohlthätiger beigehen als irgend
eine andere günſtige Bemerkung Unter den Siegern von Metz
und Sedan die italieniſchen Truppen zu produciren und Ehre mit
ihnen einzulegen das iſt wie geſagt ein großes Anliegen

Bewunderungswürdig und des Lobes werth ſo heißt es in einem
andern Bericht über die Einzugsfeierlichkeiten war die anſtändige
Haltung der Mailänder Bevölkerung Kein Unfall keine Ausſchrei
tung des niederen Volkes keine nennenswerthe Unordnung iſt zu
verzeichnen Dank der wirklichen Begeiſterung welche die Menge mit
Ehrfurcht vor dem erhabenen Gaſte erfüllte und Dank den Anord
nungen der vortrefflichen Poliz i die Weſt dem Grafen Moltke Be
wunderung abnöthigte Je ne Vois pas la police, ſagte er zu ſii
nem Begleiter dem Graſen Taverna cette population est admirable
ein Wort auf das ganz Mailand ſtolz ſein kann Die Altmeiſter
der Jllurinationsfunſt die Jtaliener haben Montag Abend ihr
Meiſterſtück abgelegt Die Piazza della Scala und die Piazza della
Duomo ſie ſind etwa fünf Minuten von einander entfernt

ſchuh hinwerfen mochte ſpielend gewann er die Herzen aller
Mädchen und war die Plage der alten Weiber Grundgenug ihn auf das Unverſehnlichſte u haſſen

Armer Velten armer unglücklicher Vater welch furcht
bares Schickſal ſteht Dir bevor

Aber vielleicht ließ ſich dem Aergſten noch ein Ziel ſetzen
vielleicht konnten die jungen Leute getraut werden ehe Georg s
Ausweiſung erfolgte und dann war wenigſtens der alte Schmied
vor offener Unehre geſichert Wallfried kannte ja den trotzigen
Mann er wußte daß es der Greis nicht überleben würde
ſein Kind beſchimpft zu ſehen

Jch will den Gutsherrn perſönlich bitten dachte er Viel
leicht treibt ihn die Furcht zu einer Einwilligung und was
liegt mir denn an einem ſcheinbaren Nachgeben ſelbſt wenn

er erfaßt hat gruppiren ſich ihm zu einem Ganzen es liegt für ihn circa 8 Uhr 30

Bezieht ne e en zu überſenden Zugl i
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Communication zwi dem Domplatz und der Scala war un
möglich Welch entzückendes S t bot die

Bluümengartens an mißbraucht in Deutſchland
Jtalieniſche Nacht Wir genoſſen eine ſolche in der wahren Bedeu
tung des Wortes von der ſich aber nur derjenige einen Begriff
machen kann der bie Nacht von 18 bis 19 October in Mailand ver

bt hat Aber all dieſe tauſend und aber tauſend Wu erblichen
in dem Augenblicke als das bengaliſche Licht auf der oberſten Gal
lerie des höchſten Thurmes aufflammte Eine Secunde r

Minuten 4 der Dom einem weißen Marmor
block der aller Orten mit Edelſteinen beſetzt iſt Ja dieſen ewig un
vergeßlichen Anblick verſunken umgeben von dem Brauſen derZwo
genden Menge konnte man einen Moment die Welt vergeſſen und
ſich für den Bewohner eines giücklicheren Planeten halten

Während auf dem Domplatze die feine zierliche Beleuchtung mi
bunten Gaslampen ihren Anfang nahm der dann die der Galleri
und der Scala ſowie die Jllumination des Domes mit bengaliſchem
Feuer folgte verſammelten ſich die mailänder Deutſchen und die von
auswärts zu dem Feſte angelangten Landsleute in der Nähe zu
einem zahlreich beſuchten und glänzenden Banket So zahlreich wie
geſtern Abend waren ſt der Zeit als man die großen Siege unſe
rer Armeen feierte die Deutſchen hier nicht mehr verſammelt ge
weſen gegen hundert nahmen am Feſtmahle Theil Jn Erinnerung
daß der Tag des glücklichen Einzuges des Kaiſers mit dem Geburts
tage des Kronprinzen zuſammenfiel beſchloß man dieſem ein Glück

t wurde auch dem Reichs
kanzler e der Ausdruck des Bedauerns übermittelt daß
die deutſche Co
Mauern Mailands begrüßen könne verbunden mit dem Wunſche
baldiger und völliger Wiederherſtellung

So ging der erſte Feſttag zu Ende Der zweite brachte das große
Schauſpiel der Revue eines ganzen Armeecorps Auf dem rieſigen
Exercierpkatz im Nordweſten der Stadt war ſchon in früher Stunde
bewegtes Leben Die Truppen marſchirten auf in die von dem
Commando angewieſe en Stellungen die Bürger ſuchten ſich einen
Platz zum bequemen Ueberblick zu ſichern Das Wetter war ſchön
nicht zu heiß gerade zur Revue geeignet Halb eilf erſchien derKaiſer mit dem ſtattſichen Gefolge von Officieren welche theils ihn

haben theils hier zu ihm geſtoßen

en Prinzen Umberto Amadeo undehalten hatte ritt ihm

von Deutſchland aus begleitet
ſind Der König welcher mit
Tomaſo in dem freien Raume des Carrees
mit ſeiner Suite entgegen Das Volk brach in lauten Jubel aus
Che bell uomo Was für ein ſchöner Mann iſt er e
Revueen dieſer Art ſind ſtereotyp Auſſrüung ontritt Vorbei
marſch das ſind die drei Factoren welche auch
Die Revue iſt glänzend gelungen und die italient
Waffengattungen haben auf unſere deutſchen
Eindruck gemacht Der Kaiſer ſelbſt drückte dem

fficiere den beſten
nige mehrmals

re vollſte Befriedigung über das Ausſehen der nnſagſteg und
Ein Armeebefehl wird auf Befehlhre muſterhafte Haltung aus E fehl

des Königs dieſes Lob zur allgemeinen Kenntniß bringen

Nach der Parade fand officieller Empfang bei Hofe ſtatt Um
6 Uhr begann das Galadiner Eine unabſehbare Menge hielt nach
wie vor den Domplatz und den Platz vor dem Königlichen Palaſt
belagert An den Jlluminationskörpern ward noch fortwährend ge
arbeitet Neue werden hinzugefügt die Jllumination am Mittwoch
Abend ſollte die von Montag Abend an Glanz noch übertreffen
Auf dem Königlichen
Banner des Deutſchen
Jtalien und rechts die preußiſche Königsflagge
von heute enthalten lange
biographiſche Notizen über den Grafen Moltke und über faſt alle
Herren des Kaiſerlichen Gefolges Das Wetter ift günſtig Zwar
hat die Sonne nur einen Augenblick wäh end der Parade am
Montag die Wolken durchbrochen aber die Temperatur war ſowohl
für die Truppen wie für die zahlloſe Zuſchauermenge eine will
kommene

Der Kaiſer hat ſein großes Jntereſſe über die Jllumination aus
geſprochen Als die Majeſtäten während derſelben am Fenſter er
ſchienen intonirten die fünf Muſik Corps auf der Piazza del Duomo
die Königliche Fanfare Der Kaiſer an wiederhokt ſeine Zu
friedenheit über die Revue Er und Gra
ausgeſprochen haben einem Manöver der Kavallerie und der Ber
ſaglieri beizuwohnen Die Journale von Dienſtag Abend enthalten
an erſter Stelle eine Biographie der Secolo auch ein
Grafen Moltke und einen Artikel Alla Nazione Germanica

aiſers in der Mitte das de von
ie

Die Deutſchen in Venedig hatten dem Kaiſer in Ve vona
folgende Adreſſe überreicht Großmächtigſter Kaifer Allergnädigſter
König und Herr Seit langen Zeiten zum erſten Mal zieht ein
Deutſcher Kaiſer über die Alpen herab in Jtaliens Fruchtgefilde
Aber nicht wie ehedem von den Hohenſtaufen geſchah nicht zur Er
oberung kommt der Ken ollern Kaiſer nach Süden ſondern zu
freundſchaftlichem Beſuche bei dem erſten Könige des neuen italieni
hen Reiches der Einiger Deutſchland zu dem Einiger

Freudig jauchzen die Völker beider Länder Eurer Kaiſerlichen
Majeſtät auf dieſem Friedenzuge zu und in den allgemeinen Jubel
miſchen huldigend den ihrigen auch Eurer Kaiſerlichen Majeſtät

n und treugehorſamſte die in Venedig lebenden
eutſchen

haben dankt für die Theilnahme und Unterſtützung welche die
Hobenzollern ſeit dem Großen Kurfürſten ihnen ſtets gewährt und
zwar beſonders der Vater des Kaiſe 8 In ſelbſt begrüßen ſie als
den Hort des chriſtlich proteſtantiſchen Princips Der Kaiſer nahm
die Deputation beſonders huldvoll auf Er habe ſtets die Stand
haftigkeit der Waldenſer in den mannigfachen Verfolgungen bewundert und ſei hocherfreut n auch in Jtalien jetzt das Prinei der

Gewiſſensfreiheit Wurzel geſchlagen habe
Ueber die Veranſtaltungen und Erlebniſſe am Mittwoch

reiſe bringt der Telegraph folgende Meldungen
Am Mittwoch Nachmittag kehrten der Kaiſer Wilhelm und der

König Victor Emanuel ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes von Monza nach Mailland zurück Der Kaiſer
Wilhelm und König Victor Emanuel beſuchten ſodann wieder das
Scalatheater und wurden von dem Publikum mit enthuſiaſtiſchen

er unzart genug ſein ſollte den Triumph des Stärkeren Kundgebungen empfangen Die deutſche Geſellſchaft hat wie die
durchblicken zu laſſen Ich verachte ihn das ſchützt mich
vor Aerger

Er ging ohne Zaudern zum Herrenhauſe zurück und betrat

Agenzia Stefani meldet von dem Fürſten Bismarck ein Tele
gramm exhalten in welchem derſelbe ſeinem Bedauern Ausdruck
giebt daß ſein Geſundheits ußand ihm nicht geſtattet habe ſeinem
lange gehegten Wunſche den Kaiſer nach Jtalien zu begleiten nach

den offenen Flur in der Abſicht ſich melden zu laſſen aber zukommen
Niemand war in der Nähe den er mit dieſer Förmlichkeit
hätte beauftragen können und ſchon wandte er den Kopf

Rauſchen wie von Frauenkleidern
Sie Unartiger hörte er das Flüſtern einer weiblichen

Es war treulos von Jhnen mich hierher zu
ocken

Ach eine nothwendige Kriegsliſt dem ſchönen flüchtigen
Feind gegenüber
Reizende auch reizend zu nennen

Schmeichler
Das Geräuſch eines Kuſſes tönte durch die Stille und

wieder hörte Paul Wallfried jenes coquette Lachen Ein
Gefühl als müſſe er erſticken ſchnürte ihm die W ein
Der dort a war Ernſt Wiering der Gemahl Alicens
Eine unbeſchreibliche Verachtung llte ſein Jnneres Er
e t mehr hören Leiſe wie ein Verbrecher verließ er

s Hau

hatte bea opJ um der Generale Cialdini undin die Küche zu gehen da ſcholl ihm aus dem halbgeöffneten Militärs eine Ausfahrt und beſichtigte ſpäter den
Vorderzimmer ein leiſes Kichern entgegen und zugleich ein ſpital und die Galerie Victor

Und iſt es denn ſo unverantwortlich das ſprach der Kaiſer dem ihn geleitenden
bereiteten Ewpfong nochmals ſeinen Dank aus Auf die Bitte

Am Donnerstag J Pa machte der Kaiſer in Begleitung
alegno und mehrerer anderer hoher

den Dom das Hos
manuel Später nahm Se Maj

das Rathhaus und verſchiedene andere Gebäude der Stadt in Au
genſchein Die Bürgerſchaften mehrerer italieniſcher Städte haben
dem Kaiſer Huldigungsadreſſen überreicht Wie die Perſeveranza
erfährt würde ſich der General Feldmarſchall Graf Moltke nachder Abreiſe des Kaiſers nach Rom begeben

Bei dem am Vormittag dem J abgeſtatteten Beſuche

prz aire für den ihm in Maian
des Matre trug der Kaiſer ſeinen Namen auf ein Pergamentdlatt
ein das zur Erinnerung an den denkwürdigen Beſuch des Kaiſers

meegung de n ehenswürdigketten deffſe ab dGriſtlichkeit dem Kaiſer in der zuvorkommendſten Weiſe das t

vor der Ausfahrt in die Stad derMk a ben a n die Stadt hatte der Geſandte v Keudell

Der Kaiſer welcher mit dem E
l

Co za abgeha

l t IxDr

onie nicht auch ihn bei dieſer Gelegenheit in den

ier wiederkehrten
en Truppen aller

alaſte wehen jetzt drei Fahnen links das

Journale
erichte über die Einzugsfeierlichkeiten

Moltke ſollen den Wunſch

Porträt des

taliens

Eine Adreſſe welche die Waldenſer dem Kaiſer überreicht

und Donuerstag ſowie über die Dispoſition für die Rück

manuel in den Mit
tagsſtunden die geſtern aufgegebene Ja gd In M n
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et dam noch ane um die Wälle der Stadt ge
S man e Karte Ankunft t Soder KRndfabtt wie bei der Rückkehr ia s Schloß wurden

dem Kaiſer abermals enthuſiaſtiſche Ovationen ſeitens der Bevblke
h reels jetzt getroffenen Dispoſitionen tritt Se Maj der

Kaiſer am Sonnabend o 1 Uhr die Rückreiſe an
und trifft um 3 Uhr 48 Min in Ala Abends 6 Uhr 5 Min in

otzen ein wo im Victoriahotel Nachtlager wird Die
rreiſe von Botzen rig Sonntag frit Uhr in Kuefſtein

achmittags 2 Uhr das Dejeuner in Salzburg wo die
m

wird N
Ankunft um 5 Uhr Nachmittags erfolgt im Hotel de Europe

Diner eingenommen Die Abreiſe von Salzburg iſt auf 7 Uhr
Nach einem kurzen Aufenthalte in Paſſau wo

Zug Nachts 11 Uhr eintrifft erfolgt die Weiterreiſe über Plauenund epaig nach Berlin Ja Plauen findet Montag Morgens
von 73 bis 8 Uhr ein halbſtündiger Aufenthalt ſtatt die Ankunft
in Berlin erfolgt Montag Nachmittags 23 Uhr

m

Halle 20 October
Aus der Univerſität Morgen am 23 d um 12 Uhr wird Herr

Dr Günther Thiele aus Rohnſtedt ſeine Antrittsvorleſung als
P ivaldecent in der philoſophiſchen Facultät halten Die Habilitations
ſchrift handelt über Aufgaben der Wellenlehre ohne jede Ver
nachläſſigüng der Discontinuität mit Hülfe der Cylinderfunction

Jn dec philoſophiſchen Fakultät promovirten am 16 Oct Ernſt
Matthias ans Merſeburg Diſſert De Scholiis Javenalianis
49 und Hermann Fritzſche aus Thalſchütz bei Merſeburg
Diſſert Quaestiones Tibullianae 33 am 19 Oct Hermann

Jaenecke aus Kopojno Diſſert De vitae Hadrianeae seripto
ribus 48

Die in der Mauer lagernden Balkenköpfe der Dachbalkenlage
des alten Waſſerkunſtthurmes glühten Mittwoch Abend noch
ſo ftark daß bei dem ſtarken Winde glühende Holzkohlen wie Leucht
kugeln umherflogen und zur Sicherung der in der Nähe belegenen
Grundſtücke für die Nacht eine Feuerwache mit Schlauchwagen
commandirt wurde

Ein halleſches Wahrzeichen

Der alte Waſſerthurm wird in dieſen Tagen abgetragen werden
Das Feuer hat namentlich die alte Wendeltreppe hart mitgenommen
ſo daß ſie geborſten iſt und der Einſturz droht Die Mauern des
Thurmes der bis auf die Decke über der Schleiferei ausgebrannt
iſt ſind natürlich auch nicht mehr tactfeſt und ſo iſt es wohl das
Beſte daß er ganz wegeriſſen wird Mit ihm ſchwindet ein redender
Zeuge aus der Culturgeſchichte unſerer lieben Vaterſtadt und er iſt
deshalb wohl eines Nachrufs werth

Welche Erwartungen erregte wohl ſein Erbauen Mit welcher
Bewunderung haben wohl unfere Voreltern zu ihm aufgeſchaut als
das Waſſerwerk in ihm zum erſten Male in Bewegung geſetzt
wurde Hätten wir darüber Aufzeichnungen wir würden vielleicht
leſen daß er als eine Art Wunderwerk angeſchaut iſt Für die
dama ige Zeit wird er für die gewerblichen Verhältniſſe gewiß von
nicht weniger Bedeutung geweſen ſein wie unſere Waſſerleitung
für die Jetztzelt Was würde wohl einer der Väter der Stadt von
jener Zeit der vielleicht auch mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen
viele Vorurtheile zu überwinden gehabt hat geſagt haben wenn ihm
der Plan der Waſſerleitung vorgelegt ihm gleichſam als Vifion er
ſchienen wäre die beſtimmt war ſein Project abzulöſen Es iſt
auch gut bei ſolchen redenden Zeugen der Vergangenheit ſich der
oft geſchmähten Gegenwact zu erinnern

Aber noch um eines anderen Grundes Willen ſehen wir den alten
Thurm unzern bedauernd fallen Wir haben als Kinder vor ihm
geſtanden und erwartungsvoll auf die Männchen und Fratzen ge
wartet die oben aus ſeiner Dachluke ſchauten und wieder verſchwan
den wir haben als Erwachſene oft noch unwillkürlich hinaufgeſchaut
als längſt die kleinen Kobolde vertrieben waren mit dem Einſtellen
des Betriebes der Waſſerkunſt auch die Einrichtung fiel welche den
kleinen Scherz ermöglichte Es war das faſt ſchon Sage geworden
Aber als Dekoration neben der Moritzburg war der alte liebe
Thurm von großer Wirkung Das Bild von dem Berge aus von
der Brücke über die Wellen der Saale fort war maberiſch ſchön
Der Gegenſatz wenn die Blicke ſtrommab ſchweiften hob das Bild
noch mehr hervor Die alte Moritzburg wird ſich bald noch verein

c 7C 7

ſamterefühlen Doch das iſt nicht zu ändern Wir tröſten uns
indem wir uns in das Unvermeidliche fügen und mit unſerm
Schiller ſprechen

Das alte ſtürzt es ändert ſich die Zeit
Und neues Leben blüht aus den Ruinen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind ONO 1
Garometer 9 54 Feuchhtigkeitsgehalt der Luft 92,3
Thermometer 19,2 Der Himmel bedeckt

Ein Orcan von Oſten der am Mittwoch Donnerſtag und
Freitag über Dänemark gewüthet hat hat eine Menge Schiffbrüche
verurſacht Selbſt von der kopenbagener Rhede ſind mehrere Schiffe
an die Käſte geworfen worden Eine Sturmfluth die wohl nicht ſo
verderblich war wie die von 1872 hat doch manchen Schaden ange
richtet Größere oder kleinere Ueberſchwemmungen werden von den
oſtſeeländiſchen Städten Köge und Präſtö Stege auf Möen Mar
ſtal von Arb den oſtjütiſchen Städten Fredericia Kolding und Aar
hus von der fühniſchen Stadt Middelfart und mehreren oſtſchles
wigſchen Küſtenſtädten gemeldet

e

Provinzial Nachrichten
A Torgau 21 Octbr Die für die Herbſtbeſtellung der Felder

nothwendige Feuchtigkeit wird nun wohl in hinreichender Menge vor
handen ſein da das während der ganzen vorigen Woche angehaltene
Regenwetter auch heute noch nicht vorüber zu ſein ſcheint Ja Folge
der geſtrigen außergewöhnlich rauhen Luft wurden wir heute Morgen
durch das ſchönſte Winterwetter üheFaſcht Die großen Flocken
wirbelten in ſolcher Menge durch Dig Luft Daß es den Anſchein
hatte als ob noch heute die Schkittz Fbeginnen ſollte Die

t ih ges Winterkleid angelegtgayze Gegend hatte auf kurze 3
welches jedoch bald dem ine wäfineren Temperatur wieder
weichen mußte Augenblicklichſhat dex Himmel wieder ſein Geſicht
mit einem undurchdringlichen grauen Shleier verhüllt und ſendet die
im Sommer vergeblich gewünſchte Flüſſigkeit unaufhaltſam zur Erde
nieder Jn Folge der Regengüſſe iſt das Waſſer in der Elbe von
2 über 6 Fuß geſtiegen ſo daß wir uns der gegründeten Hoffnung
hingeben dürfen einen ſo reichlichen Zufluß an Kohlen zu bekommen
daß der bisherige Preis pro Hectoliter d i eine halbe Neutonne
der böhmiſchen Braunkohle von 8 Sgr ſich noch ermäßigen werde

Aus dem Mansfelder Geb Kreiſe 21 Octbr Der
MiſſionsHülfsverein in der oberen Graſſchaft Mansfeld feierte
geſtern in der Stadtkirche zu Mansfeld ſein jährliches Miſſions
feſt Herr Paſtor Fürer aus Friesdorf hielt die Feſtpredigt über
Ebr 11 30 und ſchilderte in be iſe F die Hinderniſſe die
der Ausbreitung des Evangeliuyx iyſig noch in Wege ſtehen
und 2 wies er auf die Mitt ch welche jene Hinderniſſe
überwunden werden können De efückten herbſtlichzn Jahres

k o zahlrgäch beſucht als ſonſt immer
Fie Collecte einen Ertrag von

m Lorharze ſchon recht winterlich
aus indem vergangene M Eſte Schnre fiel der hoffentlich
bald wieder die Reiſe nehſſten wir Für die Knaben eine frohe Er
ſcheinung dürfte er den f Herrn Deconomen die noch vielfach mit
der Kartoffel und Rübenernte beſchäftigt ſind und den Oebſtern
die noch viele Pflaumen auf da Bäumen hängen haben ein weniger
willkommenes Ereigniß ſein F

O Wittenberg 19 Octbr Zu dem geſtrigen Flachsmarkte
waren keine ſo bedeutenden Quantitäten Flachs auf den Platz ge
bracht als in den Vorjahren well durch die Ungunſt der Witterung
der Ertrag im Allgemeinen geringer geweſen iſt Der Umſatz wird
über 5000 Stein geſchätzt Bei dem günſtigen Wetter entwickelte
fich ein lebhafter Verkehr Es wurde je nach der Güte der Waare
pro Stein 10 bis 16 Mark gezahlt Bei der regen Nachfrage blieb
nur von der gerinzſten Waare wenig unverkäuft Die lange
ſchwebenden Verhandlungen über die Anlage eines Hafens
an der Elbe ſind dem Vernehwien nach zufft günſtigen Abſchluſſe
gekommen Da die ſtädtiſchen Behörden Kch zur unentgeldlichen
Abtretung des erforderlichen Apeals entſchlgſſen haben wird Fiskus
im nächſten Frühjahre mit De Baue degHafens beginnen welcher
zunächſt den Zweck hat den Fahrzeugen während des Winters ein
ſicheres Unterkommen zu ſchaffen FRe Klagen üher manzelhafte
Gasbeleuchtung find auch hier ch nicht verſtummt Lebhaft

der Fall geweſen iſt o
über 90 Mark Heute ſieh

wird daher die von dem Apotheker Kebich in Görlitz gemachte und

e 7 pd S h ehe pnene d 4 e hr e 2r

Auto
von der unterzeichneten Firma

A Dampfmaſchinen von je 2 8 20 und 40 e Pferdekraft
1 kugelförmiger Hadernkocher
2 Cenutryfugalpumpen
1 Dampfſpeiſe und I Druckpumpe
3 größere Waſſerreſervoire eiſerne
eiſerne und hölz Holländer von 200 e Stofffüllung
nene Holländermeſſer und Holländertheile
I Pappenmaſchine
1 Hadernuſchueider
I Hydranuliſche Preſſe
RNiemenſcheiben in div Dimenſionen
Lager von verſchiedenen Größen
Tranusmiſſionswellen
Ventile und Hädbne
eiſerne Waſſerradhebel
ſchmiede und gußeiſerne Träger und Säulen
neue und gebrauchte Kupferrohre
2 Trockencylinder von je 4

l do 2 O3 Gautſchwalzen zu 60 rh br Maſchine
eiſerne Trockenſilzwalzen
1 Filzwickelwalze
1 Ecoutenrwalze
I Knotenfänger mit Platten
diverſe Filze und Siebe
Chemikalien und Surrogate Harze e

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

für Papier und Maſchinen Fabriken Mühlen c
Dienstag den 26 October er von früh 9 Uhr ab ſollen

c vFerd Rumnel Co

empfehlen

schateller AMäse in Körben à

Sämmtliche Artikel von Delicatessen
Norwe

Citronenm und andere Sücdlfrächte
Cognac s Arac s und Weine

Halle aS Leipzigerſtraße 98
Commiſſtons Geſchäft en

in fräschen und geräucherten

Extra ff Tafelbutter täglich friſch à e 16 Sgr F Thü

Luft durch eine unbekannte Subſtanz
tereſſirenden Kreiſen beſprochen Da
haltung leicht anzubringen ſei und
Herſtellung von 1000 Kubikfuß
iſt man geſpannt welche Zukunft Dieſe Erfindung haben

Von der Riede 21 Nach lange anhaltender reg r
riſcher Witterung traten in hieſiger Gegend vorgeſtern ur
geſtern zwei ziemlich ſtarke Nachtfröſte ein und am heutige
Morgen waren die Fluren mit einer Schneedecke überzogen r
aller Stannebein ſchen Prophezeihungen auf die jetzt zu erwartende
ſchönen Tage von Aranjuez s trifft halter nichts mehr einl Le
der ſind durch dieſe naſſe und kalte Witterung die Feldarbeiten ſel
geſtört und verzögert und die Abfuhr der Zuckerrüben c iſt zu ein
Tortur für Menſchen und Thiere geworderf da Alles voller Schmr
ſitzt und die beladenen Wagettfaſt bis ag die Affen in den durd

weichten Boden einſinkey und gar ſeltenErſcheinung aus dem Se wächf bietet ſich et
Hauſe des Windmülhf epbeſſbe da dar indem e
diesjähriger ſogenannter J edlen Geſchenks de
Bacchus zwei Trauben trägt di um vollſtändig vol
endet und auch die nöthige Räffe e g ein gewiß nidh
häufig vorkommender Fall ohwo ſthke in dieſem Jahn
bis in den Septembor hinein blüh jenen Montag der

ſchen 3 und 4 Uhr

G ze zu Plötz eirFeuersbrunſt die fed abenarbeiter des in de
Nähe belegenen Steinkohlenſchachtes El Moritz bald gedämp
und weiteres Unglück vermieden wurde Jn der Nähe des Orle
Nauendorf am Petersberge fand man vor einigen Tagen eine
männlichen Leichnam der mit ärmlichen Kleidungsſtücken bedeckt wa

Allem Anſcheine nach gehörte der Verunglückte dem Bettlexſtande a
und fiel derſelbe wahrſcheinlich bei Nächtigung im Freien der ſchlech
ten Witterung als Opfer anheim Ueber Herkunft und Namen de
Verunglückten iſt bis jetzt noch nichts Näheres bekannt geworden

Geſtern feierte der Zweigverein des Guſtav Adolf Vereins vo
Halle und Umgegend ſein Jahresfeſt in der Pfarrkirche zu Gu
tenberg Die Feſtpredigt hielt der als gewandter und ausgezeich
neter Kanzelredner wohlbekannte Pfarrer Bando aus Brachſted

Jn nächſter Zeit wird der als Componiſt und durch ſeine muſi
kaliſchen Talente ausgezeichnete wackere Cantor Lan grock aus Zör
big ſein 5 jähriges Dienſt Jubiläum feiern Wir wünſchen dieſen h
alten braven Herrn der auch unter den Hallenſern namentlich un
ter den Sangesbrüdern manchen Freund und Bekannten hat da
er nicht nur dieſen ſeinen Ehrentag ſondern noch viele Jahre glüd
lich und zufrieden verleben mag

mF äämmEingeſandt
Anfrage an die Theaterdirection

Warum ſehen wir in dieſer Saiſon ſo wenig gute alte Stücke
Poſſen und Schauſpiele deren Werth Jedermann kennt und be
denen man ron vornherein überzeugt iſt daß man ſich auch amüſirt
Wir möchten der Direktion zu deſem Zwecke in Vorſchlag bringen
Das Volk wie es weint und lacht dies herrliche Volksſtüd

welches jeder Theaterbeſucher mit Freude und Vergnügen wiede
ſiedt dann Die Waiſe aus Lowood Das bemoſte Haupt
und andere mehr So anerkennenswerth auch das Streben iſt
dem Publikum die beſten neuen Stücke vorzuführen ſo verlangei
doch auch die älteren ihr Recht und es giebt viele Theaterbeſucher
die letztere lieber ſehen der beſte Beweis z wie ungemein be
liebt hier die BirchPfeiffer ſchen Schauſpiele ſind waren wohl die
Aufführungen vom Forſthaus und dürfte es die Direction ge
wiß nicht bereuen auch zuweilen anerkannt gute ältere Stücke auf
führen zu laſſen Viele Theaterbeſucher

Gedenktage der Schläck

entſtand in dem C

Waſſerftand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 21 Octbr Abends Unterhau nut 2200 Meter
Am 22 Octbr früh t 96Am Ochr Abend e vm 21 r am neuen Unter MeterAm 22 Octbr Morgens r
Elbe bei Magdeburg 21 Octbr Am Pegel 1,67 Meter

e SeeS

Fernröhre
08 für ein und zwei Augen von unüber
ischwaaren trefflicher Wirkung empfieglt das Neueſt

690 h und Geſchmackvollſte am billigſten

Strals Bratheringe Pommersche Neunaugengroßen mar u geräucherten Aal Russ Sardinen r Otto Unbekannt
25 Stück zu ſehr billigen Preiſen

Perl und Java Kaſffee sg täglich friſch gebrannt à von S
16 bis 20 Sgr alle Sorten Whee s und Rafſinadenm,

wie ger Aal echAnchovis Russ Sarcdinen Sardinenà Lhuſle Bratheringe Rüäückiinge SardellenSXtra ſtets friſch Emmenthaler Schweizer und Lim
burger Käse AmerikKan Nüsse Schaal Handeln

Kleinſchmieden

en

Haasenstein Vogler
Annoncen Expeditſon,

EIaIIe aSLeipzigerstrasse 102
ältestes u grösstes Geschäft

dieser Branche H 5,1582 b
befördert täglich

739 h

721 h

Papier und Pappen Fabrik Königsmühle
Garl Dietrich Go iPLiquidation

Merſeburg

Rückſendung Blumen Awotion
Ein Geldbrief mit 9 M an den Sonnabend den 28 Oectober Nachmitt

KReſtaurateur Brederlo in Weißenfels Uhr Böllberger Weg A
i e rtba Schröder iſt nicht

21 October 1875 von 1 10 an

e e t e e z e
n

100 Paar Halbſtiefeln
ſind zu haben

z Sa 2 Fr

rünger Salzbutter à 13 E4 n SchmelzbutterPrima
Colonial Spirituoſen u Delicateß Waaren Handlung

von S

Brusthbonbons
den Stollwerk ſchen gleich nür in
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei 25
billiger empfiehlt als das beſte Haus
mittel bei catarrhaliſchen Bruſt und
Halsleiden
1 Mark 50 die Conditorei von

I Schliack Ranniſcheſtr 11

Syrup à 2arqeborger SauerkKonhl à 9 Pf
empfiehlt die

atthias Go Geiſtſtr 32
Magdeburger Sauerkohl

vorzüglich ſchönz 2Holländer Käſe

A eempfiehlt O A Philipp
787h Domplaß 5
Magdeb Sauerkohl

à Packet 30 Pf à

Neuen Sanuerkohl
Pr Magdeb Sauerkohl

feinſte geſchniktene Waare à 10 Pt

empfiehlt W Ass mann
Sehr ſchönes Mus empfiehlt

A Laninger alter Markt 8
empfiehlt 779 hund bringe zugleich zur Nachricht daGustav Henning von Morgen b mein Eier 6ewat

Domplatz wieder erdffnet iſt 7779
Mileh Handlung Träber ſind noch billig abzugehen
Täglich friſche Milch und Ta Herm Rauchfuß

ſaure

Announcen an alle Zeitungen und
sonstigen Publikationsorgane der
Welt zu den Tarifpreisen der
selben ertheilt Rath über z2weck
mässiges Inseriren Koetenvoran
schläge und versendet Zeitungs
verzeiohnisse gratis und franco

Bestaurant sehmidt
11 Oberglaucha II

Morgen Sonnabend Sohlachte
fest Abends div undfriſche Wurſt Vier

den
m

ne
rgaſſe am Markt

7 m 7Ein gebrauchter Kinderwagen iſt
t 144

r
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Beim Herannahen der kalten Witterung mache ich ergebenſt darauf aufmerkſam
WVoIIWwaaren GeesChäi ſt gänzlich aufgebe und den Reſtbeſtand deſſelben zu
enorm billigen Preiſen ausverkaufeWollene Tafllen u Kopftücher ehtenawi Maustücher

Cachenmez in Walle und Seide für 15 Sgr früherVmterbeinlkdkeider in Wolleu beumvolls Wwolleneiemden u J ackKen
Arbeiftsjackem von 12, 15 18 20 SgrWollene Sha ws in allen Größen Rulkskin Handschuhe
Sestrickte Knaben u Hädchenm Mützenm

ſowie noch einzelne andere W oll Artilcel

Es nd noch vorräthig

Thlr

ſind ſauber und in beſten Qualitäten

Bernhard Levy gr Steinſtr 8S

daß ich mein

e em Kleiderstoffe u Wintermäntel
in allen diesjährigen Neuheiten

halten wir in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfohlen in

Vor jährige Wintermäntelvon r guten Stoffen welche wir gänzlich räumen wollen

ausserordentlich billig
7

Gebräder Salomon

wg ren n et

O Mübenchal Zit ſenmacher
Schulgaſſe

empfiehlt unter Garantie Jagdgewenhre verſchiedener
Syſteme wie Teschings Mevolver ete mit dazu ge
böriger Munition Schroot in allen Nrnu Gewehre
nach Wunſch werden in kurzer Zeit ſauber und preiswürdig
angefertigt umgeändert und reparirt 1775 h

Woll Socken Woll Socken
h Halbwollne à Elle von s Sgr an

s 4 rein wollne Lama à Elle von 15 Sgr an
I FPVussdeeckenzeuge à Elle von A Sgr an
n mpfiehlt in größter Auswahl und nur guten Qualitäten

II A Burkhardt

Fabrik unter Leitung des Herrn W Matthes in Nieder Wieſa
empfihlt in den modernſten und älteſten Farben in anerkannt vor
züglichſter Qualität und Haltbarkeit zu billigſten Fabrikpreiſen à 50
60 70 75 und 80 PfennigeFertig genähte Ueberzüge ſind ſtets reichlich auf Lager

c Leinwand eigner Fabrik von vortrefflichſter Güte in allen
e Breiten und daraus gefertigte Wäſche aller Art empſiehlt als O
e ganz beſonders preiswürdig 774h JA Sehnabel 2 gr Mitkerſtraße

ganz nabe am Markt And an der Leipzigerſtraße

S Hettbezugszenge eigner Fabrik

I Secialtt 8 Gr gimsſtraße S Specinat
Magazin ele Aeganter Knabengarderobe

l r Klausſtraße Sn empfiehlt ſein auf das T en ſortirte Lager von dem Einſachſten bis zu

dem Eleganteſten bei billigſter Preisſtellung geſchmackvoller Ausführung und

5 plider Arbeit 781ho Sohrödoer Schneidermeiſter zie
wmoritz Fuohs gr Ulrichsftr Nr 37

e empfiehlt ſein g ſortirtes Lager von

i Strumpfwaaren ShawltücherWUnterjegckKen u osen Taillienwärmer

h Wlanellhemden Westeni Taifüentücher Corsotsi Aopftücher ShäwlchenI StrickjecKen Cravatten ShlIipseetei zu billigſten Preiſenwoneng Ktrickgarne in allen Qualitäten und Farben

b Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

l W A ial e r ah von mounen böhmischen Bettfedernt ehwane Suüern und Daumen ſowie größte Auswahl von

t neuen fertigen Federbetten 767hKinshgarbrs Druckerei u chem Wasehanstalt

geſtrickte und ohne Fehler à Paar nur 34 Sgr kamen wieder in
größerer Menge aus Arbeit

Seidene Cachenez Stück 124 Sgr wollene à Stück 10 Sgr
ſchottiſch geſtreifte das Modernſte in Cachenez aStücknur64 Sgr

FrauenKopftücher von MoosWolle à Stück nur 64 Sgr
ſind wieder in größeren Poſten angekommen 727h

D Wiederverkäufern bedeutend billiger

G Assmann Markt 17 und gr Klausſtraße 38

Carl Keuntſe
empfiehlt 657hPosamentierarbeiten Quasten Schnuren PFranzen

F 20 Große Ulrichsſtraße 20

Geschäfts Verlegung
j Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ganz

ergebenſt an daß ich mein

e Restaurantvon der alten Promenade Nr 28 I Etage nach

grosse Steinstrasse Nr 66 I Etage

verlegt habe 766hVerbindlichſt dankend für das bisherige ſehr ſchätzbare Wohlwollen bitte ich
mir daſſelbe auch in dem neuen Local ſchenken und bewahren zu wollen

G Gtoldschmdts Wwe

Brockenhaus
Sonnabend den 23 Oetober

SchlachtefeſteS e früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends S

e Suvppe und Wurſtſchmaus mit e
Abenduntexrhaltung wozu ergebenſt
einladet G Gross mann

Große öffentliche n
Sonnabend den 23 Oetober Abends 8 Uhr

im großen Saal des Roſenthal
Herr Rey er wird über eine ſehr wichtige Angelegenheit ſprechen Alle

Maſchinenbauer müſſen erſcheinen Der Einbernfer

Coburger Hierhalle Restaurant Rejall
eiſtthor A an der Sophienſtraße 1

Sonnabend

jkunochen mit Meerrettig

knochen mit Meerrettig

Motel Tulpe
Heute Sonnabend den 23 und

Montag den 25 October
Concert Amusement

von Fr MenzolAnfang s Uhr Entree 30 RPf

Herliner Weißbierſalon
Je SchlachtefeſtSonnabend
früh 9 Uhr Wellfleiſch

Restaurant
z Reichskanzler

Leipzigerſtr 18 I Et
J Speiſekarte echtBair Bier Mittagstiſch 3 neue

franz Billards 769 hF Kurzhaſs Restauration
früher Aug Lauſfer

Neue Sendung Wiener Würſtel

Restaurant z GlocKeHeute Sonnabend Pokelknochen

mit Meerrettig Täglich friſche
BVonillon div kalte und warme
Speiſen Bier hochfein Ein Zimmer für Geſell
ſchaften iſt noch zu vergeben

Achtungsvoll C M äuse el

Cafe Royal
Rathhausgaſſe 7

Heute Sonnabend früh Pökel798 h

Café National
Schmeerſtr 30 1 Tr

Heute Freitag Abend Pökelknochen
Klöſe Meerrettig u Sauerkohbl

Weise s Restaurant
Frauckenſtraße

Sonnabend d 23 d M Schlachte
feſt Feldſchlößchen Vier pf
wozu ergebenſt einladet M Weise

Paul s Reſtauration
Rathhausgaſſe 5

Heute Sonnabend von früh an Pökel
786 h

Ammendorf
Sonntag den 21 Montag den 22

und Dienstag den 23 ladet zur Kirmeß
ergebenſt ein F OchseeG

o zu Miembe z
Tnr Kirmess

Sonntag den 24 October Tanzmuſie
Montag Vall Hierzu ladet freundlichſt

ein Martdſimg 780h
Ammendorf

Von Sonntag den 24 d M ab
Kirmess PVest wozu ergebenſt
einladet W Rienecker

Faſt Volksliedertafel
Nächſten Sonnabend Ab vierteljahrlLieh bei guter i per belenne Mernt denten

m

Abend Pökelknochen m Bieerrenig e n atte e

den

II n m n h t ſ v h

Generalverſammlung D V

III
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